
 

 

 

 

 

 

 
 

Protokoll der PGR Sitzung am 13.02.2023 
 
 

Zusammenfassung 

Dauer:  19:30 – 21:37h 

Protokollführerin:  Bühn, Heike 

TeilnehmerInnen:  Adrian, Thomas 
Bongardt, Klaus Peter 
Borzymski, Markus (Gast) 
Brocke, Andreas 
Bücksteeg, Monika (Gast) 
Frings, Marion 
Fuchs, Matthias 
Jäger, Peter 
Jungsbluth, Ingrid 

Klein, Carsten 
Lessmann, Shanice 
Roller, Marion 
Schwietz, Christine (Gast) 
Sommer, Gudrun 
Van der Heyden, Michael 
Zensen, Martin 
Zensen, Susanne 
Zirbi, Günter 

Besprechungsinhalte: 
 
TOP 1: Begrüßung 

‐ Keine Anmerkungen 
 
TOP 2: Geistliches Wort 

‐ Keine Anmerkungen 
 
TOP 3: Genehmigung Protokoll 

‐ Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 
 
TOP 4: Anträge zur Änderung der Tagesordnung 

‐ Die Tagesordnung wurde ergänzt um: Ehrenamtsangebot und Türkollekten 
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TOP 5: Beschluss über Pfarrleitungsmodell 

‐ Der PGR spricht sich einstimmig für die Einführung des Pfarrleitungsmodells Nr. 2 in der Pfarrei 
Liebfrauen aus. Der PGR erwartet, dass ein Vertreter/eine Vertreterin des PGRs bei der 
Personalauswahl teilnehmen darf und wünscht sich zudem, dass mindestens eine Stelle im 
Leitungsteam mit einer Frau besetzt wird. Die Umsetzung soll zeitnah erfolgen.  

 
TOP 6: Gottesdienstordnung 

‐ Von Herrn Tietze angestoßen wurde noch einmal die Messordnung überdacht. Dabei hat das 
Pastoralteam folgenden Vorschlag entwickelt: 

 Gabriel: 11:30h (wie bisher) 

 Ludger: 09:45h (Wegfall des Wechselmodells, Verschiebung um 15 Minuten nach 
hinten) 

 Jospeh: 09:45h (Wegfalls des Wechselmodells) 

 Christus König: 11:30h (wie bisher) 

 Petrus Canisius: 17:15h VAM, 11:30h am Sonntag 

 Karmel: 11:00h (wie bisher) 
‐ Die Umstellung soll im Mai 2023 stattfinden. Zudem werden zukünftig die Zelebranten mit im 

Pfarrbrief aufgeführt.  
‐ Der PGR stimmt einstimmig für den Vorschlag des Pastoralteams. 
‐ Herr Klein merkte noch an, dass für Schichtdienstarbeitende eine späte Vorabendmesse 

(20:30/21:00h) ein gutes Angebot sei. Er bat darum dies noch einmal im Pastoralteam zu 
besprechen. 

 
TOP 7: KaPlan Schulungen 

‐ Es werden Schulungen über Microsoft Teams stattfinden. Geplant sind zwei Termine, die durch 
Pfarrer Brocke gesetzt und verteilt werden.  

 
TOP 8: Legitimation Team St. Peter 

‐ Herr Bongardt berichtet über die aktuelle Situation des Sozialzentrums und den geplanten 
Schritten, die notwendig geworden sind, durch den Weggang von Schwester Martina und ihren 
Mitschwestern.  

‐ Vor Ort hat sich ein Team von Ehrenamtlichen gefunden, dass das Sozialzentrum fortführt. 
Herr Bongardt bittet um die offizielle Legitimation dieses Teams 

‐ Der PGR stimmt über den Antrag ab und stimmt diesem einstimmig zu. Zudem lobt er und 
bedankt sich ausdrücklich für das eingebrachte Engagement aller Beteiligten.  

 
 TOP 9: Kommunikationsverteiler 

‐ Frau Bühn berichtet über Schwierigkeiten bei der Informationsverteilung an Ehrenamtliche. 
Deshalb liegt diesem Protokoll eine Liste bei, die die Gemeindeteams vor Ort ausfüllen und bis 
zur nächsten Sitzung Frau Bühn zurückschicken.  

‐ Frau Bühn wird die Liste aufbereiten und anschließend dem Pfarrbüro zur Verfügung stellen.  
‐ Zudem wird Frau Bühn die Protokolle und Einladungen auch immer über das Pfarrbüro an das 

Pastoralteam weiterleiten lassen 
 
 



 

 
‐ Zudem wurde beschlossen, dass zu Beginn eines jeden Jahres in der ersten Sitzung ein 

ausführlicher Bericht der Ortsausschüsse erfolgen soll, gerne auch unter Einladung von den 
einzelnen Teams. Dies soll für eine entsprechende Transparenz schaffen für den PGR über die 
Aktionen vor Ort.  

‐ Zudem sollen die regelmäßigen kurzen Berichte aus den PGR‐ und Ortsausschüssen weiterhin 
fester Bestandteil der PGR‐Sitzungen sein. Dies wird erweitert um regelmäßige Berichte aus 
dem Pastoralteam und dem Kirchenvorstand. 

 
TOP 10: Ehrenamtsangebot 

‐ Frau Schwietz lädt ein bzw. fragt nach ob Interesse an einem Workshop mit dem Thema: 
„Überforderung vermeiden ‐ Wie Sie sich als Ehrenamtliche:r Freude und Tatkraft erhalten“ 
besteht.  

‐ Die Ortsausschüsse werden das Thema noch einmal mitnehmen, haben aber bereits Interesse 
gezeigt. Die genaue Anleitung ist diesem Protokoll beigefügt.  

‐ Terminlich wird das 2. Halbjahr fokussiert. 
 
TOP 11: Türkollekten 

‐ Der KV hat über die Abhaltung von Türkollekten neu entschieden:  

 Insgesamt dürfen im Jahr 12 Türkollekten gehalten werden.  

 Die Termine dafür dürfen durch die Ortsausschüsse unter Berücksichtigung folgender 
Parameter selbstständig festgesetzt werden:  
 Sechs Termine sind bereits festgelegt (siehe Anhang Kollektenplan) 
 Sechs weitere Termine dürfen noch frei vergeben werden, dürfen aber nicht mit 

anderen Kollekten (siehe Anhang Kollektenplan) kollidieren  
 Die Spendenzwecke dürfen durch die Ortssauschüsse festgelegt werden, bis auf 

eine Kollekte, die jährlich fest für das Sozialzentrum St. Peter abgehalten wird 
(siehe Anhang Kollektenplan) 

 
Top 12: Bericht aus den (Orts‐)Ausschüssen 

‐ Ludger: Am 18.03.2023 findet das erste Jahreszeitenfest für 2023 statt (Fastenessen – Zeit für 
Fisch). Das Team St. Ludger hat sich zudem bei einem Teamtag auf das Jahr 2023 eingestimmt 
und die ersten Monate der Zusammenarbei Revue passieren lassen 

‐ Gabriel: Viele Alltagsthemen werden aktuell bearbeitet; an den Kartagen wird es ein Angebot 
für Kinder geben (Kinder‐Kartage, Agape Feier etc.) 

‐ Karmel: Vorbereitung für die Fastenzeit und Ostern laufen. Es wird wieder Frühschichten 
geben und andere Angebote. Zudem wird es am dem 04.03.23 eine Lichtinstallation auf dem 
Karmelplatz geben. Die Ausstellung dazu wird die ganze Fastenzeit über laufen.  

‐ Christus König: Für das 1. HJ ist einiges in Planung u.a. Cafe im Turm 
‐ Petrus Canisius: Anfang des Jahres hat wieder das Familiencafe und der Jugendtreff 

stattgefunden. Auch die Feier von Karneval war ein voller Erfolg. Das nächste Gemeindeforum 
findet am 22.02.2023 statt. Für die Fastenzeit sind ebenfalls Frühschichten geplant.  

‐ Joseph: Kirche & Kino ist angelaufen und gut angenommen worden. Der AK trifft sich Anfang 
März wieder. Vom 17.04. – 20.06. gibt es wieder eine Erlebnisausstellung von Tabgha. Leider 
hat in Joseph Vandalismus zugenommen. 

 



 

 
‐ Ausschuss Soziales: Die Nachfolge für Fr. Ismailov ist gefunden. Am 15. Juni findet für das 

Sozialzentrum ein Benefizkonzert in St. Jospeh statt. Die Verabschiedung von den Schwestern 
ist für den 17.06. ab 11:00h in St. Peter geplant. In der nächsten Sitzung wird über den genauen 
Planungsstand erneut berichtet.  

‐ Ausschuss Kommunikation: / 
‐ Pastoralteam: Einladung für den diesjährigen Jahrgang der Firmung wird verschickt; für 

Pfingstmontag ist wieder ein ökumenischer Gottesdienst geplant mit möglichem Projektchor; 
am 13. Mai wird anlässlich des Gedenktages ein Konzert der Kantorei + Philharmoniker in der 
Salvatorkirche stattfinden mit vorherigem Friedensgebet um 17:00h in der Karmelkirche 

‐ KV: / 
 
TOP 13: Termine/Verschiedenes 

‐ Fronleichnam: Wird in der nächsten Sitzung besprochen 
‐ St. Gabriel feiert am 26. August ihr Gemeindefest 
‐ Pilgerfahrt Karmelgemeinde am 07. Mai: Herzliche Einladung an die gesamte Pfarrei, ist 

geeignet für Groß und Klein; Thema: (Un‐)Friede; das nächste Vorbereitungstreffen ist am 
28.02. 

‐ 11.03: Oasentag der Pfarrei (siehe Email vom 07.02.203) 
 
 

Nächste Sitzung:  

24.04.2023 
 
19:30h (St. Petrus Canisius) 

 



 
 
 
 
 
 
Einladung zum Workshop mit Frau Christine Kempkes 
 

„Überforderung vermeiden 
Wie Sie sich als Ehrenamtliche:r Freude und Tatkraft erhalten“ 
 
 
Ehrenamtliches Engagement resultiert aus einer tiefen inneren Motivation, etwas bewegen 
zu wollen, die eigenen Werte leben zu können und sich in den Dienst einer guten Sache zu 
stellen. Helfen tut gut – anderen und auch mir selbst. Doch es kann auch aus dem Ruder 
laufen. Der Grat ist manchmal schmal zwischen freudvollem Engagement, aus dem wir Kraft 
ziehen, und dem Gefühl, dass alles zu viel wird. 
 
Wenn Ihnen dieser schmale Grat bekannt vorkommt, dann könnte der vierstündige 
Workshop mit folgenden Inhalten genau das Passende für Sie sein: 

 Eigene Antreiber erkennen und daraus Konsequenzen ableiten. 

 Was uns aus der Balance bringt und was uns stärkt. 

 Stärkende Übungen, um Stress abzubauen und das Neinsagen zu üben. 
 
Darüber hinaus ist Gelegenheit, individuelle Fragestellungen einzubringen. 
 
 
 
Durchführung: 
Christine Kempkes 

 Systemischer Coach, Gesundheitscoach, Trauerbegleiterin, Dozentin 

 Autorin der Bücher „Mit der Trauer leben lernen“ (Junfermann 2020) und „Abschied 
gestalten“ (Humboldt 2023). 

 Mehr über sie: www.christinekempkes.de 
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